Checkliste: Business-Case für Innovationen

A) Technische Ziele

Beschreiben Sie die vorgesehenen technischen Ziele des Projekts (messbare Projektziele formulieren).
	Stand der Technik

Beschreiben Sie den Stand der Technik Ihres Projekts. Überlegen Sie sich den Neuigkeitsgrad und die damit verbundenen Vor- und Nachteile.



	Technische Lösungsvorschläge

Beschreiben Sie die technischen Lösungsvorschläge. Welche Mittel, Technologien und Methoden werden eingesetzt?



	Technische Risiken

Welches sind die technischen Problemstellungen und die damit verbundenen Risiken (Visualisierung mit Risikoportfolio, gegliedert nach Eintrittswahrscheinlichkeit und Projektauswirkung)



	Geistiges Eigentum

Ist die Projektidee schützbar (z.B. Patent, Gebrauchsmuster etc.)? Welche Abwehrstrategien gegen Nachahmer gibt es? Was ergab die Patentrecherche?



	Grober Zeitplan für das Gesamtprojekt



	Wesentliche Literatur / Wissensdatenbank




B) Wirtschaftliche Ziele
	Derzeitige Umsätze

Generieren Sie im Projektbereich bereits Umsätze? In welcher Höhe?

 

	Mitbewerber

Wer sind die (möglichen) Hauptmitbewerber (Inland/EU/übriges Ausland)?



	Gesamtmarkt

Wie gross schätzen Sie den Gesamtmarkt für Ihre Innovation (Inland/EU/übriges Ausland)?



	Voraussichtlicher Preis

Wie hoch wird der Preis für Ihr Produkt (Inland/EU/übriges Ausland) sein (falls eruierbar)?



	Absetzbare Stückzahlen

Wie viele Stück können Sie vermutlich (Inland/EU/übriges Ausland) absetzen (falls eruierbar)?



	Erreichbare Marktanteile

Wie gross könnte Ihr Marktanteil (Inland/EU/übriges Ausland) mit dem neuen Produkt werden (falls eruierbar)?



	Vorteile für Ihre Kunden

Welche wirtschaftlichen Vorteile ergeben sich für Ihre Kunden?



	Vorteile für eigenes Unternehmen

Welche wirtschaftlichen Vorteile ergeben sich für Ihr eigenes Unternehmen?



	Art der kommerziellen Verwertung

Beschreiben Sie die geplante Produktion, den Vertrieb und die Marketingaktivitäten im Inland/EU/übrigen Ausland.



	Kooperationen

Ergeben sich durch das Projekt wirtschaftlich und/oder technisch interessante Kooperationen?
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